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Bekanntmachungen
Donnerstag, den 30. November 1916.

17 . Worsteü 'ung der Abteil.  C (graue Karten) Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.
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Musikalisches Schauspiel in zwei Akten(der zweite Akt in zwei Abteilungen) nach einer in den Erzählungen
Aus den Papieren eines Polizeikommissärs" von Dr. Leopold Flor. Meißner mitgeteilten Begebenheit

von  Wilhelm Kienzl.

Musikalische Leitung: Georg Hofmann . Szenische Leitung: Peter Dumas.
Die Ilmbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-

andernng zurückgenommen.
An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zntritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarreo. ä. ist verboten.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu .wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle(Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern aus dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Personen:
Friedrich Engel, Justiziär (Pfleger) im Kloster St . Othmar . . Gottfried Hagedorn.
Martha, dessen Nichte und Mündel Aenne Drube.
Magdalena, dereu Freundin Margarete Bruutsch.
Johannes Frendboser, Schullehrer zu St . Othmar Max Büttner.
Mathias Freudhoser, dessen jüngerer Bruder, Aktuarius (Amts-

schreiber) im Kloster Joses Schösse!.
Xaver Zitterbart, Schneider Hans Bussard.
Anton Schnappauf, Büchsenmacher Fritz Hancke.
Friedrich Aibler, eiu Bürger Jan van Gorfont.
Dessen Frau Magdalena Baner.
Frau Hnber '  Frieda Meyer.
Hans, ein junger Bauernbursch Eugen Kalnbach.
Der Nachtwächter Joses Grötzingen
Eine Lnmpensammlerin Marie Geriete.
Ein Leierkastenmannu Heinrich Blank.

Benediktinermönche, Klosterknechte, Aufwärterinnen, Bürgervolk, Baueruvolk, Kinder.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben,

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Freitag, den1. Dezember:  A , 20. Johannisfeuer.  Anfang 728 Uhr. (4 Ji .)
Samstag, den 2. Dezember:  C . 18.  Znm erstenmal : Hebbels „Nibelungen",

III. Teil : Kriemhilds Rache.  Anfang  6  Uhr. (4 J6.)
Sonntag, den3. Dezember:  18.  Sondervorstellung.  Tristan und Isolde.  Anfang

6 Uhr. (4 jf, 50 #?.)
Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstag, den 28 November, vormittags 10—V212 Uhr, Reihen¬
folgeA., B., C.; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, den 28. November, nachmittags3 Uhr an

Montag, den 4. Dezember:  C . 19.  Zum erstenmal:  Familie Schimek.
Anfang Uhr. (4 J6.)

Ort der Handlung: Erster Akt: im Benediktinerkloster St . Othmar in Niederösterreich 1820;
zweiter Akt: Wien 1850.

Schluß des Borverkaufs am Borabend 5 Uhr. "MW

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Großh . Hoftheater.  Die Eintrittskarten für die ausgefallenen Vorstellungen wollen zurückgegeben
werden, da sie zu anderen Ausführungen keine Gültigkeit haben.Ende: nach dreiviertel zehn Uhr

(Nachdruck verboten .)
Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchöruckerci . Karlsruhe
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Donnerstag,  den 30 . November 1916.

14. Sondervorstellung
des Großherscoglielien Hoftheaters zu Karlsruhe.

Johinnisfener.
Schauspiel in vier Akten von Hermann Sndermann.

Regie : Otto Kienscherf.

Personen.

Vogelreuter , Gutsbesitzer . . Karl Dapper.
Seine Frau Margarete Pix.

Trade , beider Tochter Alwine Müller.

Georg von Hartwig , Baumeister , Vogelreuters Neffe . . . Fritz Herz.
Marikke , gen . Heimchen , Vogelreuters Pflegetochter . . . Else Noorman.
Die Weßkalnene Marie Frauendorfer.

Haffke , Hilfsprediger Paul Geramecke.

Plötz , Inspektor Otto Kienscherf.
Die Mamsell Marie Genter.

Zeit der Handlung : Ende der achtziger Jahre.

Ort : Das in Preußisch-Littauen gelegene Gut Yogelreuters.

Größere Pause nach «lern »weiten Akt.

Kasse -Eröffnung : 6 Uhr.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: nenn  Mr.

Bekanntmachungen.
Preise der 3? 1 ätze :

Fremdenloge 1. Ranges
Logen 1. Ranges .
Balkon
Sperrsitz I . Abt.
Sperrsitz II . Abt,
Parterreloge . .

A 50 #
A — 9/
A —
A 60
A — HS

3 A  60 HS

Logen 2. Ranges
Logen 3. Ranges
Stehplätze 2. und 3. Ranges

I numeriert . . .
I nicht numeriertGalerie

1 A  80  9)1
1 A 20 9/
— A  90  9jl
— A 80  9/
— A 60  9/

Für Militärpersonen an der Tages - und Abendkasse halbe Preise.

Verkauf der Eintrittskarten:

im  Vorverkauf  gegen Entrichtung der Vorverkaufsgebühr von 35 Pf . für jede

Karte am  Donnerstag -, den 30 . November,  vormittags von  II  bis  I  Uhr ; an der

Tageskasse (ohne Gebühr ) am  Donnerstag -, den 30 . November,  nachmittags von

3 bis 5 Uhr, und an der Abendkasse . Schriftliche Vorausbestellungen sind an

Frau Ackermann , Sofienstraße 19, zu richten . Theaterzette ! sind an der Tages¬
und Abendkasse zu haben.

Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten . Eintrittskarten

werden nur bei Stückänderung zurückgenommen.
An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten ; Zuspätkommenden

wird der Zutritt bis zur nächsten Pause verwehrt.

Es wird ferner gebeten , nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses

auch die Notausgänge benutzen zu wollen.

Im Hoftheater zu Karlsruhe:
Freitag , den 1. Dezember:  A . 30 . «Fohannisfeuer.  Anfang  % 8  Uhr.

Samstag , den 2. Dezember:  C . 18.  Zum erstenmal : Hebbels „Nibelungen ", III . Teil:
Kriemhilds Rache.  Anfang  6  Uhr.

Sonntag , den 3. Dezember:  18.  Sondervorstellung.  Tristan und Isolde.  Anfang
6  Uhr.

Montag , den 4 . Dezember:  C . 19.  Zum erstenmal:  Familie Schimek.
Anfang */28 Uhr.

Druck der C. F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe
Nachdruck verboten. in
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